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�GEFAHR
ie Bremsflüssigkeit alle zwei Jahre
on Ihrem �������-Vertragshändler
echseln lassen.
eim Nachfül len nur empfohlene
remsflüssigkeiten verwenden, siehe
eite  90 (EMPFOHLENE SCHMIER-
TOFFE).

ICHTIG Dieses Motorfahrzeug ist mit
ydraulischen Scheibenbremsen auf dem
order- und Hinterrad ausgestattet. 
ie nachfolgenden Anweisungen beschrei-
en zwar nur eine der Bremsanlagen, gel-
en jedoch für beide Bremsanlagen.
it dem Bremsbelag-Verschleiß sinkt auch
er Bremsflüssigkeitsstand ab, um dem
erschleiß automatisch entgegenzuwirken.
er Vorderrad-Bremsflüssigkeitsbehälter
efindet sich an der rechten Lenkerhälfte
 der Nähe des Vorderrad-Bremshebelan-
chlusses.
er hintere Bremsflüssigkeitsbehälter be-

indet sich an der rechten Seite des Fahr-
euges neben den Sitzanschlüssen.
en Bremsflüssigkeitsstand in den Behäl-

ern, siehe Seite  32 (VORDERRAD-
REMSE) und Seite  33 (HINTERRAD-
REMSE)sowie den Verschleiß der
remsbeläge, siehe Seite  67 (BREMSBE-
ÄGE AUF VERSCHLEISS PRÜFEN), vor
er Abfahrt prüfen. Die Bremsflüssigkeit
lle zwei Jahre durch einen aprilia-Ver-

ragshändler wechseln lassen.

�GEFAHR
as Fahrzeug bei einem Bremsflüssig-
eitsverlust nicht benutzen.
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WICHTIG Dieses Fahrzeug ist vorne
und hinten mit Scheibenbremsen mit ge-
trennten Hydraulikkreisläufen ausgestattet. 
Die nachfolgenden Anweisungen beschrei-
ben zwar nur eine der Bremsanlagen, gel-
ten jedoch für beide Bremsanlagen.

�GEFAHR
Plötzliche Spielveränderungen bzw.
“schwammiger Widerstand” am Brems-
hebel sind auf mögliche Mängel am Hy-
drauliksystem zurückzuführen. 

Wenn Zweifel an der Zuverlässigkeit der
Bremsanlage bestehen oder wenn die
normalen Prüfkontrollen nicht durchge-
führt werden können, ziehen Sie bitte
Ihren �������-Vertragshändler zu Rate.

Besonders nach Wartungs- oder Kon-
trollarbeiten prüfen, ob die Bremsschei-
ben öl- und fettfrei sind. 

Prüfen, ob die Bowdenzüge nicht ver-
wickelt oder verschlissen sind.

Darauf achten, daß kein Wasser oder
Staub versehentlich in die Bremsanlage
eindringen.

Wenn Wartungsarbeiten am Hydraulik-
kreislauf notwendig sind, Latex-Hand-
schuhe verwenden.

�GEFAHR
Die Bremsflüssigkeit kann Haut- und
Augenreizungen verursachen. 
Beim Kontakt mit der Bremsflüssigkeit,
den betroffenen Körperteil sofort sorg-
fältig waschen. Falls die Flüssigkeit in
die Augen geraten sollte, sofort einen
Arzt aufsuchen.

DIE UMWELT NICHT MIT BREMSFLÜS-
SIGKEIT BELASTEN.

AUSSERHALB DER REICHWEITE VON
KINDERN LAGERN.

Bremsflüssigkeit kann Lack- oder Kun-
stoffoberflächen beschädigen.

����	����������

�GEFAHR
Die Bremsen sind die wichtigsten Fahr-
zeugteile, die Ihre Sicherheit am mei-
sten gewährleisten; sie müssen daher
immer perfekt funktionsfähig sein. Vor
jeder Reise sind die Bremsen zu prüfen.

Eine schmutzige Bremsscheibe ver-
schmutzt den Bremsbelag und reduziert
damit auch die Bremswirkung. Schmut-
zige Bremsbeläge sind auszutauschen,
während die schmutzige Bremsscheibe
mit einem Entfetter höchster Qualität zu
reinigen ist.
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n Deckel (3) mitsamt Schrauben (1)
d Dichtung (4) abnehmen.

�ACHTUNG
it beim Nachfüllen keine Brems-

sigkeit ausfließen kann, das Fahr-
 nicht schütteln.
Flüssigkeit keine Zusatzstoffe oder
tige Mittel beigeben.
 ein Trichter o.ä. verwendet wird,
ine perfekte Sauberkeit sicherzu-
en.
n Bremsflüssigkeitsbehälter (2) mit
emsflüssigkeit auffüllen, siehe Seite
 (EMPFOHLENE SCHMIERSTOFFE)
 der richtige Stand zwischen den Mar-
rungen “MIN” und “MAX” erreicht ist.

�ACHTUNG
 Nachfüllen die “MAX”-Markierung

t überschreiten.
 dann bis zur “MAX”-Markierung

sflüssigkeit nachfüllen, wenn die
sbeläge neu sind.

mpfiehlt sich, den Bremsflüssig-
behälter nicht bis zur “MAX”-Mar-
ng zu füllen, wenn die Bremsbelä-
erschlissen sind, damit  beim
hseln der Bremsbeläge keine
sflüssigkeit ausfließen kann.
remswirkung prüfen.

einem zu hohen Bremsweg oder ei-
niedrigeren Bremswirkung wenden
ich an einen �������-Vertragshänd-
a eine Entlüftung der Bremsanlage

rderlich sein könnte.
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KONTROLLE
� Das Fahrzeug auf einer ebenen und stabi-

len Fläche auf den Seitenständer stellen.
� Den Lenker ganz nach links drehen.
� Prüfen Sie, ob der Bremsflüssigkeitstand

im Behälter über der “MIN”- Markierung
liegt. 
MIN = min. Stand
MAX = max. Stand

Wenn die Bremsflüssigkeit zumindest min-
destens die “MIN”-Markierung nicht erreicht:

�ACHTUNG
Mit dem Bremsbelägeverschleiß sinkt der
Bremsflüssigkeitsstand zunehmend ab.
� Den Bremsbelag- und den Scheibenver-

schleiß prüfen, siehe Seite  67 (BREMS-
BELÄGE AUF VERSCHLEISS PRÜFEN).

Falls die Beläge und/oder die Scheibe
nicht auszutauschen sind, die Nachfüllung
durchführen.

NACHFÜLLEN
Seite  31 (BREMSFLÜSSIGKEIT - Emp-
fehlungen) sorgfältig lesen.

�ACHTUNG
Es besteht die Gefahr, daß Bremsflüs-
sigkeit herausfließt. Den Vorderrad-
Bremshebel nicht betätigen, wenn die
Schrauben (1) locker sind oder wenn
der Deckel des Bremsflüssigkeitsbehäl-
ters abgenommen wurde.
� Die beiden Schrauben (1) des Brems-

flüssigkeitsbehälters (2) mit einem kur-
zen Kreuzschlitz-Schraubendreher her-
ausschrauben.

�GEFAHR
Die Bremsflüssigkeit nicht zu lange der
frischen Luft aussetzen. Die Bremsflüs-
sigkeit ist hygroskopisch und nimmt
beim Luftkontakt Feuchtigkeit auf.
Den Bremsflüssigkeitsbehälter NUR ge-
öffnet lassen, solange es für die Nach-
füllung erforderlich ist.
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�ACHTUNG
amit beim Nachfüllen keine Brems-

lüssigkeit ausfließen kann, das Fahr-
eug nicht schütteln.
er Flüssigkeit keine Zusatzstoffe oder
onstige Mittel beigeben.
alls ein Trichter o.ä. verwendet wird, ist
ine perfekte Sauberkeit sicherzustellen.
Dichtung (2) abnehmen.
Den Behälter (3) mit Bremsflüssigkeit
nachfüllen, siehe Seite  90 (EMPFOH-
LENE SCHMIERSTOFFE), bis der richti-
ge Stand zwischen der “MIN”- und der
“MAX”-Markierung liegt.

�ACHTUNG
ur dann bis zur “MAX”-Markierung
remsflüssigkeit nachfüllen, wenn die
remsbeläge neu sind.
s empfiehlt sich, den Bremsflüssig-
eitsbehälter nicht bis zur “MAX”-Mar-
ierung zu füllen, wenn die Bremsbelä-
e verschlissen sind, damit beim
echseln der Bremsbeläge keine

remsflüssigkeit ausfließen kann.
ie Bremswirkung prüfen.
ei einem zu hohen Bremsweg oder ei-
er niedrigeren Bremswirkung wenden
ie sich an einen �������-Vertragshänd-

er, da eine Entlüftung der Bremsanlage
rforderlich sein könnte.
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KONTROLLE
� Das Fahrzeug auf einer ebenen und stabi-

len Fläche auf den Seitenständer stellen.
� Prüfen sie, ob der Bremsflüssigkeits-

stand im Behälter über der “MIN”-Mar-
kierung liegt.
MIN = min. Stand
MAX = max. Stand

Wenn die Bremsflüssigkeit zumindest min-
destens die “MIN”-Markierung nicht erreicht:

�ACHTUNG
Mit dem Bremsbelägeverschleiß sinkt der
Bremsflüssigkeitsstand zunehmend ab.
� Den Bremsbelag- und den Scheibenver-

schleiß prüfen, siehe Seite  67 (BREMS-
BELÄGE AUF VERSCHLEISS PRÜFEN)

Falls die Beläge und/oder die Scheibe
nicht auszutauschen sind, die Nachfüllung
durchführen.

NACHFÜLLEN
Seite  31 (BREMSFLÜSSIGKEIT - Emp-
fehlungen) sorgfältig lesen.

�ACHTUNG
Es besteht die Gefahr, daß Bremsflüs-
sigkeit herausfließt. Den Hinterrad-
Bremshebel nicht betätigen, wenn der
Verschluß des Bremsflüssigkeitsbehäl-
ters locker oder ausgedreht ist.

�GEFAHR
Die Bremsflüssigkeit nicht zu lange der
frischen Luft aussetzen. Die Bremsflüs-
sigkeit ist hygroskopisch und nimmt
beim Luftkontakt Feuchtigkeit auf.
Den Bremsflüssigkeitsbehälter NUR ge-
öffnet lassen, solange es für die Nach-
füllung erforderlich ist.
� Den Verschluß (1) herausschrauben und

abnehmen.
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r Flüssigkeitsbehälter der Kupplungs-
uerung befindet sich an der linken Len-
hälfte in der Nähe des Kupplungshebel-
chlusses.

 der Abfahrt den Flüssigkeitsstand im
älter prüfen, siehe Seite  35 (KUPP-

NG); die Flüssigkeit alle zwei Jahre
ch einen aprilia-Vertragshändler wech-
 lassen.

�GEFAHR
 Fahrzeug nicht benutzen, falls Flüs-

keit aus der Kupplungsanlage her-
fließt.
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WICHTIG Dieses Fahrzeug ist mit hy-
draulischer Kupplungssteuerung ausge-
stattet.

�ACHTUNG
Plötzliche Spielveränderungen bzw.
“schwammiger Widerstand” am Kupp-
lungshebel sind auf mögliche Mängel
am Hydrauliksystem zurückzuführen.
Wenn Zweifel an der Zuverlässigkeit der
Anlage bestehen oder wenn die norma-
len Prüfkontrollen nicht durchgeführt
werden können, ziehen Sie bitte Ihren
�������-Vertragshändler zu Rate.

�ACHTUNG
Prüfen, ob das Rohr Aufwicklungen
oder Verschleißstellen aufweist.
Darauf achten, daß kein Wasser oder
Staub versehentlich in die Anlage ein-
dringen.

Wenn Wartungsarbeiten am Hydraulik-
kreislauf notwendig sind, Latex-Hand-
schuhe verwenden.

Die Flüssigkeit kann Haut- und Augen-
reizungen verursachen. 
Beim Kontakt mit der Flüssigkeit, den
betroffenen Körperteil sofort sorgfältig
waschen. Falls die Flüssigkeit in die Au-
gen geraten sollte, sofort einen Arzt auf-
suchen.

DIE UMWELT NICHT MIT BREMSFLÜS-
SIGKEIT BELASTEN.

AUSSERHALB DER REICHWEITE VON
KINDERN LAGERN.

Beim Umgang mit der Flüssigkeit be-
achten, daß sie Lack- oder Kunststoff-
teile beschädigen kann.

Die Flüssigkeit der Kupplungssteuerung
alle zwei Jahre durch einen �������-Ver-
tragshändler wechseln lassen.

Nur die auf der Schmierstofftabelle spe-
zifizierte Flüssigkeit verwenden, siehe
Seite  90 (EMPFOHLENE SCHMIER-
STOFFE).
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Den Behälter (3) mit der Flüssigkeit der
Kupplungssteuerung nachfüllen, siehe
Seite  90 (EMPFOHLENE SCHMIER-
STOFFE), bis der richtige Stand zwi-
schen der “MIN”- und der “MAX”-Markie-
rung liegt.

�ACHTUNG
eim Nachfüllen die “MAX”-Markierung
icht überschreiten.

ie Kupplung auf ihre Funktion prüfen. 

ei einem zu großen Kupplungshebel-
piel oder falls die Kupplungsanlage
unktionsstörungen aufweist, wenden
ie sich an einen aprilia-Vertragshänd-

er, denn eine Entlüftung der Anlage
önnte notwendig sein.
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WICHTIG Der Motor ist mit einer hy-
draulisch betätigten Kupplung mit dem Ex-
klusivpatent PPC (Pneumatic Power
Clutch) ausgestattet, um das Hinterrad-
hüpfen zu vermeiden.

KONTROLLE
� Das Fahrzeug auf einer ebenen und sta-

bilen Fläche auf den Seitenständer stel-
len.

� Den Lenker ganz nach rechts drehen.
� Prüfen Sie, ob der Flüssigkeitstand im

Behälter über der “MIN”-Markierung
liegt. 

MIN = min. Stand
MAX = max. Stand

� Wenn nicht, nachfüllen.

NACHFÜLLEN

Seite  34 (FLÜSSIGKEIT KUPPLUNGS-
STEUERUNG - Empfehlungen) sorgfäl-
tig lesen.

�ACHTUNG
Es besteht die Gefahr, daß die Flüssig-
keit herausfließt. Den Kupplungshebel
nicht betätigen, wenn der Verschluß
locker oder ausgedreht ist.

�GEFAHR
Die Bremsflüssigkeit nicht zu lange der
frischen Luft aussetzen. Die Bremsflüs-
sigkeit ist hygroskopisch und nimmt
beim Luftkontakt Feuchtigkeit auf.
Den Bremsflüssigkeitsbehälter NUR ge-
öffnet lassen, solange es für die Nach-
füllung erforderlich ist.

� Den Verschluß (1) herausschrauben und
abnehmen.

�ACHTUNG
Um die Flüssigkeit beim Nachfüllen
nicht herausfließen zu lassen, das Fahr-
zeug nicht schütteln.

Der Flüssigkeit keine Zusatzstoffe oder
sonstige Mittel beigeben.
Falls ein Trichter o.ä. verwendet wird, ist
eine perfekte Sauberkeit sicherzustellen.
� Die Dichtung (2) abnehmen.
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 die Außentemperatur unter 0°C ab-
, prüfen Sie das Kühlsystem öfters
füllen Sie ggf. mehr Frostschutzmittel
aximalen Mischverhältnis von 60%

enden Sie destilliertes Wasser, um
otor nicht zu beschädigen.

�GEFAHR
aubverschluß (1) vom Ausgleichs-
lter nur bei abgekühltem Motor ab-
auben, weil im Kühlsystem Druck
scht und die Innentemperatur sehr
 ist. 
Händen und Kleidung kann das
mittel schwere Verbrühungen bzw.
den verursachen. 
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�ACHTUNG
Verwenden Sie nicht das Fahrzeug,
wenn der Kühlmittelstand unter der Mi-
nimum-Markierung (MIN) liegt.
Vor der Abfahrt den Kühlmittelstand prü-
fen, siehe Seite  37 (PRÜFEN UND NACH-
FÜLLEN); das Kühlmittel alle zwei Jahre
durch Ihren aprilia-Vertragshändler wech-
seln lassen.

�GEFAHR
Kühlmittel ist schädlich, wenn es einge-
nommen wird.  
Auf Haut oder Augen kann das Kühlmit-
tel Entzündungen verursachen.
Wenn das Kühlmittel mit der Haut oder
den Augen in Kontakt kommt, die Stel-
len mit reichlich Wasser auswaschen
und einen Arzt aufsuchen. 
Wenn Kühlmittel eingenommen wurde,
Brechreiz hervorrufen, Mund und Hals
mit reichlich Wasser ausspülen und so-
fort einen Arzt aufsuchen.
AUSSERHALB DER REICHWEITE VON
KINDERN LAGERN.
DIE UMWELT NICHT MIT BREMSFLÜS-
SIGKEIT BELASTEN.
Das Kühlmittel nicht auf die glühend
heißen Motorteile schütten, denn es
könnte sich entzünden und unsichtbare
Flammen bewirken.
Bei Wartungsarbeiten empfiehlt sich
der Gebrauch von Latex-Handschuhen.

�ACHTUNG
Zur Erneuerung des Kühlmittels wen-
den Sie sich an Ihren �������-Vertrags-
händler.

Die Kühlmittellösung weist ein Mischver-
hältnis von 50% Wasser und 50% Frost-
schutzmittel auf. 

Dieses Mischverhältnis ist für die meisten
Betriebstemperaturen geeignet und bietet
eine gute Korrosionsbeständigkeit. 

Es empfiehlt sich, das gleiche Mischver-
hältnis auch im Sommer beizubehalten: die
Verdunstung wird damit geringer und auch
die Notwendigkeit, öfters nachzufüllen,
wird reduziert. 

Auch die Steinsalzablagerungen, die durch
ein Verdunsten des Wassers in dem Küh-
lern verursacht werden, verringern sich
und die Wirksamkeit des Kühlsystems
bleibt erhalten. 
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Mit Kühlmittel nachfüllen, siehe Seite  90
(EMPFOHLENE SCHMIERSTOFFE),
bis die Flüssigkeit mehr oder weniger die
“MAX”-Markierung erreicht. Diesen
Stand nicht überschreiten, sonst wird die
Flüssigkeit beim Laufen des Motors her-
ausfließen.
Die Einfüllschraube (1) wieder einset-
zen.

�ACHTUNG
ei einem übermäßigen Verbrauch oder
iner Entleerung des Ausgleichsbehäl-
ers, das Kühlsystem auf Undichtigkei-
en prüfen.
assen Sie die Reparaturen von Ihrem
������-Vertragshändler vornehmen. 
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�GEFAHR
Die Kontrolle und das Nachfüllen bei
kaltem Motor ausführen.

� Den Motor abstellen und abkühlen las-
sen. 

� Das Fahrzeug auf einer ebenen und sta-
bilen Fläche auf den Seitenständer stel-
len.

� Den Lenker ganz nach links drehen.
� Prüfen, ob das im Ausgleichsbehälter (2)

vorhandene Kühlmittel zwischen den auf
dem durchsichtigen Kontrollschlauch (3)
eingezeichneten “MIN”- und “MAX”-Mar-
kierungen ist.
MAX = max. Stand
MIN = min. Stand

Sollte dies nicht der Fall sein: 
� Den Schraubverschluß (1) abschrauben

und entfernen.

�GEFAHR
Kühlmittel ist schädlich, wenn es einge-
nommen wird. Auf Haut oder Augen
kann das Kühlmittel Entzündungen ver-
ursachen.
Keine Finger bzw. Gegenstände hinein-
führen, um das Kühlmittelvorhanden-
sein festzustellen.

�ACHTUNG
Der Flüssigkeit keine Zusatzstoffe oder
sonstige Mittel beigeben.

Falls ein Trichter o.ä. verwendet wird,
ist eine perfekte Sauberkeit sicherzu-
stellen.
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�GEFAHR
eifen müssen gegen Reifen ersetzt
en, welche der Werkvorschrift hin-
tlich Größe und Typ entsprechen,
 Seite  87 (TECHNISCHE DATEN);

Gebrauch anderer Reifensorten
 sich auf die Fahrbarkeit des Fahr-
es negativ aus.

e Reifenschläuche auf Felgen für
auchlose Reifen installieren und
ekehrt.

 die Ventilkappen (2) müssen vor-
en sein, um einen plötzlichen Luft-
kverlust zu vermeiden. 

hsel-, Reparatur-, Wartungs- und
uchtungsarbeiten sind sehr wich-

nd sollten daher mit angemessenen
zeugen und gewissenhaft durch-

hrt werden.
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Dieses Fahrzeug ist mit schlauchlosen
Reifen (tubeless) ausgestattet.

�GEFAHR
Den Reifenluftdruck bei Umgebungs-
temperatur regelmäßig prüfen, siehe
Seite  87 (TECHNISCHE DATEN).

Warme Reifen beeinträchtigen das Meß-
ergebnis. 
Prüfen Sie den Reifenluftdruck beson-
ders vor und nach jeder langen Reise. 

Bei zu hohem Luftdruck werden die Bo-
denunebenheiten nicht abgefangen und
auf den Lenker übertragen. 
Das Ergebnis: Beeinträchtigung des
Fahrkomforts und der Stabilität in den
Kurven. 

Umgekehrt sind die Reifenseiten (1) bei
unausreichendem Luftdruck einem hö-
heren Druck ausgesetzt. 
In diesem Fall könnte der Reifen aus
den Felgen rutschen oder sich sogar
davon ablösen, was ein Schleudern des
Fahrzeugs zur Folge haben könnte. 

Bei sehr plötzlichen Bremsungen könn-
ten die Reifen aus den Felgen heraus-
treten. 

In den Kurven könnte das Fahrzeug ins
Schleudern geraten. 

�GEFAHR
Prüfen Sie die Oberfläche und den Ver-
schleißzustand der Reifen: Reifen in
schlechtem Zustand weisen eine niedri-
gere Bodenhaftung auf und beeinträchti-
gen die Lenkbarkeit des Fahrzeugs.
Einige Reifensorten, die für dieses
Fahrzeug zugelassen sind, werden mit
Verschleißanzeigern ausgestattet. Es
gibt Verschleißanzeiger verschiedener
Art. Erkundigen Sie sich bei Ihrem apri-
l ia-Vertragshändler nach den Ver-
schleißprüfungsmodalitäten. Führen
Sie eine Sichtprüfung durch, um den
Verschleißgrad an den Reifen festzustel-
len und ggf. sie austauschen zu lassen.
Bei Verschleißerscheinungen oder
wenn auf der Lauffläche ein mehr als 5
mm breites Loch vorhanden ist, das
Fahrzeug neu bereifen.
Nach einer Reifenreparatur ist das Ra-
dauswuchten erforderlich.
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�ACHTUNG
Mit Vorsicht vorgehen.
Öl nicht ausstreuen.
Die Bestandteile, den Arbeitsbereich
und die umgebende Fläche nicht ver-
schmutzen. Mögliche Ölspuren sorgfäl-
tig reinigen.

Bei Verlust oder Störungen wenden Sie
sich an einen �������-Vertragshändler.

Den Motorölstand regelmäßig prüfen, sie-
he Seite  55 (MOTORÖLSTAND PRÜFEN
UND NACHFÜLLEN).

Zum Motorölwechsel siehe Seite 52-53
(WARTUNGSPLAN) und Seite 56 (MOTO-
RÖL UND ÖLFILTERPATRONE WECH-
SELN).

WICHTIG Verwenden Sie Markenöle
vom Typ 15W-50, siehe Seite 90 (EMP-
FOHLENE SCHMIERSTOFFE).
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�GEFAHR
Wenden Sie sich daher an Ihren �������-
Vertragshändler oder an einen Reifen-
fachmann. 
Neue Reifen können einen Schmierfilm
aufweisen; fahren Sie daher für einige
Kilometer vorsichtig. Reifen nicht mit
ungeeigneten Mitteln einschmieren. 
Wenn die Reifen alt sind, auch wenn sie
nicht vollständig verschlissen sind,
können sie hart werden und die Stra-
ßenhaltung beeinträchtigen. 
In diesem Fall die Reifen unbedingt aus-
wechseln.

MINIMALE PROFILTIEFE (3):
vorne und hinten: ........... 2 mm (� 3 mm)
und auf jeden Fall nicht unter dem durch
die geltende Gesetzgebung des jeweiligen
Landes festgesetzten Wert.

�����$�

�GEFAHR
Motoröl kann schwere Hautschäden
verursachen, wenn man täglich und für
längere Zeit damit umgeht. Wir empfeh-
len Ihnen, Ihre Hände nach dem Um-
gang mit Öl gründlich zu waschen.

AUSSERHALB DER REICHWEITE VON
KINDERN LAGERN.

DIE UMWELT NICHT MIT ÖL BELA-
STEN. 

Bringen Sie das Öl in einem abge-
schlossenen Behälter zu der Tankstelle,
wo Sie normalerweise das frische Öl
kaufen, oder an eine Altölsammelstelle.

Bei Wartungsarbeiten empfiehlt sich
der Gebrauch von Latex-Handschuhen.

Falls die Motoröldruck-Kontrolleuchte
LED “�” während der normalen Motor-
funktion aufleuchtet, bedeutet es, daß
der Motoröldruck im Kreislauf nicht
hoch genug ist.
In diesem Fall den Motor sofort abstel-
len und sich an einen �������-Vertrags-
händler wenden.



n Pumpensteuerstab wieder zudre-
, um ein Minimalspiel von 0,5 – 1 mm

ischen Pumpensteuerstab (7) und
mpenkolben zu gewährleisten.

�ACHTUNG
n Sie, ob etwas Spiel beim Hebel
rhanden ist, um zu vermeiden, daß
remse betätigt bleibt und zu einem
eitigen Verschleiß der Bremsteile
.

lspiel (8): 4 mm (am Ende des He-
gemessen).

 Pumpensteuerung (6) mittels der
ntermutter (7) blockieren.

�ACHTUNG
 dem Einstellen prüfen, ob das Rad
reht, wenn die Bremse losgelassen
 Die Bremsen auf Funktion prüfen.
 notwendig, wenden Sie sich an Ih-
������-Vertragshändler.
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Mit Hilfe der Einstellschraube (3) kann die
Entfernung zwischen Hebelende (1) und
Handgriff (2) eingestellt werden.
Die Positionen “1” und “4” entsprechen ei-
ner Entfernung zwischen dem Hebelende
und dem Handgriff von ungefähr 105 bzw.
75 mm.
Die Positionen “2” und “3” entsprechen
Zwischenentfernungen.
� � Den Bedienhebel (1) nach vorne

schieben und die Einstellschraube (3)
drehen, bis die gewünschte Zahl mit dem
Pfeil übereinstimmt.

�	�����! ������������#	��

�	��������

Der Bremshebel wird beim Zusammenbau
des Fahrzeuges ergonomisch positioniert.

Falls notwendig, kann das Spiel des
Bremshebels eingestellt werden:
� Die Kontermutter (4) lockern. 
� Die Bremseinstellschraube (5) ganz zu-

drehen. 
� Die Kontermutter (6) auf den Pumpen-

steuerstab (7) aufschrauben. 
� Den Pumpensteuerstab (7) ganz zu-

schrauben, dann um 3-4 Drehungen wie-
der abschrauben. 

� Die Bremseinstellschraube (5) ab-
schrauben, bis das Bremspedal die ge-
wünschte Höhe erreicht. 

� Die Bremseinstellschraube (5) mit der
Kontermutter (4) sichern. 

� Den Pumpensteuerstab (7) abschrauben
und mit dem Pumpenkolben in Berüh-
rung bringen.

� De
hen
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Pu

Prüfe
(8) vo
die B
frühz
führt

Hebe
bels 

� Die
Ko

Nach
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wird.
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Die Benutzung des Fahrzeuges, nach-
dem diese Einrichtung bzw. dieser Be-
standteil abgebaut oder außer Betrieb
gesetzt worden ist.

en katalytischen Schalldämpfer und die
eitungen des Schalldämpfers prüfen und
abei feststellen, ob Rostspuren bzw. Lö-
her vorhanden sind und ob das Auspuff-
ystem korrekt funktioniert.

alls das Geräusch aus dem Auspuffsy-
tem immer stärker wird, wenden Sie sich
nverzüglich an einen aprilia-Vertrags-
ändler.
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�
Das mit dieser Vorrichtung ausgestattete
Fahrzeug ist dadurch erkennbar, weil beim
Positionieren des Zündschalters auf “�”
die Lichter automatisch angeschaltet wer-
den.
Aus diesem Grund ist der Lichtschalter
nicht vorhanden.
Das Ausschalten der Lichter ist vom Posi-
tionieren des Zündschalters auf “�” ab-
hängig.
Vor dem Starten prüfen, ob der Abblend-
schalter auf “�” (Vorderrad-Abblendlicht)
positioniert ist.

!"�#"��%
���!�� &�#���

WICHTIG Folgende Informationen be-
ziehen sich auf einen einzigen Auspuff /
Schalldämpfer, sie gelten jedoch für beide.

�GEFAHR
Es ist verboten, das Schallpegelkon-
trollsystem aufzubrechen.

Der Eigentümer des Fahrzeuges wird dar-
auf hingewiesen, daß das Gesetz folgen-
des verbieten kann:
– Den Abbau und jegliche Handlung zur

Außerbetriebsetzung jeglicher Einrich-
tung oder jegliches in einem neuen Fahr-
zeug integrierten Bestandteiles, um auf
den Geräuschpegel vor dem Verkauf
oder der Übergabe des Fahrzeuges an
den Endverbraucher bzw. während sei-
nes Betriebs zu wirken, es sei denn, daß
Wartungs-, Reparatur- oder Austausch-
arbeiten durchgeführt werden, sowie.

–
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sche Vorrichtungen
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�GEFAHR
Bevor Sie das Fahrzeug starten, führen
Sie immer eine Sicherheitskontrolle
durch, siehe nach rechts (TABELLE
DER SICHERHEITSKONTROLLEN), um
schwere  Schäden am Fahrzeug
und/oder an Personen zu vermeiden.

Ziehen Sie sofort Ihren �������-Ver-
tragshändler zu Rate, wenn Sie nicht
verstehen, wie etwas funktioniert, oder
wenn Sie Betriebsstörungen bemerken
bzw. vermuten. 
Eine Kontrolle ist sehr schnell ausge-
führt und die daraus entstehende Si-
cherheit ist erheblich.

WICHTIG Dieses Fahrzeug ist derart
ausgestattet worden, damit es eventuelle
Störungen und Fehlfunktionen, die in der
elektronischen Anlage abgespeichert sind,
in Realzeit erkennen kann.

�GEFAHR
Wenn die Aufschrift “���” während der
normalen Motorfunktion erscheint, bedeu-
tet es, daß die elektronische Anlage ir-
gendeine Störung festgestellt hat. In vielen
Fällen läuft der Motor unter niedrigeren
Leistungsbedingungen weiter; wenden
Sie sich sofort an einen �������-Vertrags-
händler.

�	������	������������

Teil Kontrollen

Vordere und hintere 
Scheibenbremsen

Funktionstüchtigkeit, Hand
stand, ggf. vorhandene Un
schleiß prüfen. Ggf. Bremsf

Gasgriff Prüfen Sie, ob sich der Gas
ob man ihn in allen Stellung
Ggf. einstellen und/oder sch

Motoröl Prüfen und/oder ggf. nachfü

Räder/Reifen Reifenoberfläche, -druck, -ve
Eventuell verklemmte Frem
entfernen.

Bremshebel Prüfen Sie, ob sich die Brem
Gelenkpunkte schmieren un

Kupplung Prüfen Sie die Funktion, da
und das Vorhandensein von
keit nachfüllen; die Kupplun
nicht schlüpfen.

Lenkrohr Prüfen Sie, ob die Drehung 
bzw. Lockerungen erfolgt.

Seitenständer Funktionsfähigkeit prüfen. P
terklappen des Ständers ke
Federspannung es ermög
zurückzustellen. Ggf. Gelen
Den einwandfreien Betrieb 
der prüfen.

Befestigungselemente Prüfen, ob die Befestigungs
Ggf. einstellen oder festsch

Treibkette Das Spiel prüfen.

Kraftstoffbehälter Kraftstoffstand prüfen, ggf. n
tigkeiten des Kreislaufes p
Kraftstoffbehälter-Verschlus

Kühlmittel Der Stand im Ausgleichsbeh
der “MIN”-Markierung liegen

Motorabstellschalter 
(� - �)

Funktionsfähigkeit prüfen.

Lichter, Kontrolleuchten,  
Signalhorn und elektri-

Funktionsfähigkeit prüfen.
Ggf. die Glühbirnen wechse
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Jedesmal wenn der Zündschalter auf
“�” positioniert wird, erscheint die
Aufschrift “���” und bleibt ca. drei
Sekunden lang visualisiert.

– die Kraftstoffpumpe baut den Druck im
Zuführkreislauf auf und brummt ca.
drei Sekunden lang.

ICHTIG Die Tachometer-Meßeinheit
m oder mi), die Kühlmitteltemperatur-
eßeinheit (°C oder °F), die Überdrehzahl-

renze, die Uhr- und ggf. die Zeitmeßfunk-
onen können eingestellt werden, siehe
eite  18 (MULTIFUNKTION-COMPUTER).

�GEFAHR
ie Überdrehzahlschwelle wird bei apri-
a auf 6000 U/min (rpm) festgesetzt. Die
renze allmählich erhöhen, während
an mit dem Motor vertraut wird.
ährend der Einfahrt die empfohlene
berdrehzahlgrenze nicht überschrei-
n, siehe Seite  49 (EINFAHREN).
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�GEFAHR
Abgase enthalten Kohlenmonoxyd, wel-
ches sehr schädlich ist, und dürfen
nicht eingeatmet werden. Starten Sie
den Motor nicht in geschlossenen bzw.
nicht ausreichend belüfteten Räumen.
Das Nichtbeachten dieser Anweisungen
kann Bewußtlosigkeit und sogar Tod
durch Ersticken zur Folge haben.

WICHTIG Wenn das Fahrzeug auf den
Seitenständer aufgestellt ist, kann der Mo-
tor nur im Leerlauf gestartet werden. Wenn
man in diesem Fall den Gang einschaltet,
geht der Motor aus. 
Mit angehobenem Seitenständer kann der
Motor im Leerlauf oder mit eingeschalte-
tem Gang und betätigtem Kupplungshebel
gestartet werden.

� Den Seitenständer zurückklappen. 
� Das Fahrzeug besteigen. 

� Den Schlüssel (1) drehen und den Zünd-
schalter auf “�” stellen. 
Jetzt:
– leuchtet die rote Motoröldruck-Kontrol-

leuchte LED “�” (2) auf der Instru-
menteneinheit auf und bleibt bis zum
Motorstart angeschaltet.

– auf der Instrumenteneinheit leuchtet
die rote Überdrehzahl-Kontrolleuchte
LED “max” (3) für ca. drei Sekunden
und der Drehzahlmesserzeiger posi-
tioniert sich auf die eingegebene Über-
drehzahlgrenze.

– auf dem linken Display (Multifunktion)
erscheinen die Momentgeschwindigkeit
(4), der Teilkilometer-/Meilenwert (5) und
Gesamtkilometer-/Meilenzähler (6).

– auf dem rechten Display (Multifunkti-
on) erscheinen die Kühlmitteltempera-
tur (7) und die Digitaluhr (8).

WICHTIG Bei kaltem Motor blinkt
die Aufschrift “�”.

W
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�ACHTUNG
 kaltem Motor nicht abrupt starten. 
 umweltschädliche Emissionen und
 Kraftstoffverbrauch einzuschrän-
, empfiehlt es sich den Motor zu er-
men und die ersten Kilometer lang-
 zu fahren.

enn der Motor warm ist, den Kaltstart-
ebel “	” (12) hochdrehen.

�ACHTUNG
nn, auf dem rechten Display (Multi-
ktion), die Aufschrift “���” wäh-
d der normalen Motorfunktion er-
e int ,  bedeutet  es ,  daß d ie

ktronische Anlage irgendeine Stö-
g festgestellt hat. 
ielen Fällen läuft der Motor unter

drigeren Leistungsbedingungen wei-
; wenden Sie sich sofort an einen
����-Vertragshändler.
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� Blockieren Sie wenigstens ein Rad, bei
gleichzeitiger Betätigung eines Brems-
hebels. 

� Den Schalthebel in Neutralstellung bringen
(grüne Kontrolleuchte “�” leuchtet auf).

� Den Motorstopschalter (9) auf “�” stellen.
� Prüfen, ob der Lichtschalter (10) auf “ •”

steht.
� � Prüfen, ob der Abblendschalter

(11) auf “ � ” steht.
� Wenn Sie bei kaltem Motor starten, den

Kaltstarthebel “	” (12) nach unten dre-
hen.

�ACHTUNG
Um die Batterie nicht zu sehr zu ver-
brauchen, den Startknopf “
” nicht län-
ger als fünfzehn Sekunden gedrückt
halten. Wenn der Motor in dieser Zeit
nicht anspringt, zehn Sekunden lang
warten und den Startknopf “
” erneut
drücken.

� Den Startknopf “
” (13) drücken, ohne
Gas zu geben, und ihn loslassen, sobald
der Motor anspringt.

�ACHTUNG
Den Startknopf “
” (13) nicht drücken,
wenn der Motor bereits angelaufen ist,
um den Anlasser nicht zu beschädigen.

Falls die Motoröldruck-Kontrolleuchte
LED “�” (2) angeschaltet bleibt oder
während der normalen Motorfunktion
aufleuchtet, bedeutet es, daß der Moto-
röldruck im Kreislauf nicht hoch genug
ist. In diesem Fall den Motor sofort ab-
stellen und sich an einen �������-Ver-
tragshändler wenden.

� Zumindest einen Bremshebel betätigen
und vor der Abfahrt kein Gas geben.
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KALT STARTEN
Bei niedrigen Umgebungstemperaturen
(um 0°C / 32°F) könnten Startschwierigkei-
ten auftreten
In einem solchen Fall:
� Den Kaltstarthebel “	” (12) nach unten

drehen. 
� Den Startknopf “
” (13) mindestens

zehn Sekunden lang drücken und den
Gasdrehgriff (14) gleichzeitig leicht dre-
hen.

Wenn der Motor startet.
� Den Startknopf “
” (13) und den Gas-

drehgriff (14) loslassen.
� Den Kaltstarthebel “	” (12) hochdrehen.
� Wenn der Motor im Leerlauf nicht ruhig

läuft, den Gasdrehgriff (14) mehrmals
vorsichtig betätigen.

Wenn der Motor nicht anspringt.
Einige Sekunden abwarten, dann den
KALSTARTVORGANG erneut ausführen.



it Gasdrehgriff (2) in Position A und
otor im Leerlauf, den Kupplungshebel
) betätigen. 
en ersten Gang einschalten, dabei den
chalthebel (4) nach unten drücken. 
en Bremshebel (beim Starten betätigt)
slassen.

�GEFAHR
m Losfahren den Kupplungshebel
ht plötzlich loslassen, damit der Mo-
nicht stehenbleibt und das Fahrzeug
ht “aufbockt”.

nn Sie den Kupplungshebel loslas-
, nicht plötzlich oder zu viel Gas ge-

n ,  damit  d ie  Kupp lung n icht
hlupft” (wenn der Kupplungshebel
gsam losgelassen wird) oder das
derrad sich nicht aufbäumt (wenn
 Kupplungshebel schnell losgelas-
 wird).

Ted-03.fm  Page 46  Friday, December 17, 1999  11:05 AM
46 Betriebsanleitung SL mille

!��!����
"� 
�!����

�GEFAHR
Das Fahrzeug hat eine erheblich Lei-
stung, muß daher stufenweise verwen-
det und mit größter Vorsicht gefahren
werden.
Keine Gegenstände in den Windabwei-
ser legen (zwischen dem Lenker und
der Instrumenteneinheit), um die Dre-
hung des Lenkers und die Sichtigkeit
auf der Instrumenteneinheit nicht zu
hindern.

WICHTIG Vor dem Losfahren, den Ab-
schnitt “Sicher fahren”, siehe Seite 5 (SI-
CHER FAHREN) aufmerksam lesen.

�ACHTUNG
Leuchtet während der Fahrt die Kraft-
stoffreserve-Kontrolleuchte “�” (1) auf
der Instrumenteneinheit auf, bedeutet
es, daß noch ca. 4,5 ± 1 � Kraftstoff vor-
handen sind. In diesem Fall so bald wie
möglich Kraftstoff nachfüllen, siehe
Seite 30 (KRAFTSTOFF).

�GEFAHR
Wenn Sie ohne Sozius fahren, prüfen
Sie, ob die Sozius-Fußrasten hochge-
klappt sind.
Während der Fahrt die Handgriffe fest
anfassen und die Füße auf den Fußra-
sten halten.
WÄHREND DER FAHRT NIE ANDERE
STELLUNGEN EINNEHMEN. 

�GEFAHR
Wenn Sie einen Sozius haben, erklären
Sie ihm wie er sich verhalten soll, um
Probleme beim Fahren zu vermeiden. 
Vor der Abfahrt prüfen, ob der Ständer
bzw. die Ständer ganz zurückgeklappt
sind.

Anfahren: 
� Die Neigung der Rückspiegel richtig ein-

stellen.

�ACHTUNG
Bei stillstehendem Fahrzeug machen
Sie sich mit dem Gebrauch der Rück-
spiegel vertraut. Die Spiegelfläche ist
konvex, so daß die Gegenstände weiter
entfernt scheinen, als sie es tatsächlich
sind. Mit diesen Spiegeln hat man “weit-
winklige” Sicht und nur aufgrund der
Erfahrung kann die Entfernung des
nachfolgenden Fahrzeugs geschätzt
werden.
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 folgenden Fällen ist ein Zurückschal-
n notwendig:
Bei Talfahrten und beim Bremsen, um
die Bremswirkung durch die Verdichtung
des Motors zu erhöhen. 
Bei Bergfahrten, wenn der eingeschalte-
te Gang nicht der Geschwindigkeit ent-
spricht (hoher Gang, niedrige Geschwin-
digkeit) und die Drehzahl des Motors
sinkt.

�ACHTUNG
weils einen Gang zurückschalten. Ein
eichzeitiges Zurückschalten mehrerer
änge kann zur Überschreitung der
öchstdrehzahl führen Überdrehzahl. 

r und während des Zurückschaltens
as wegnehmen, um eine Überdrehzahl
 vermeiden.

rückschalten:
Den Gasdrehgriff (2) zurückdrehen
(Pos. A). 
Wenn nötig, die Bremshebel leicht betä-
tigen und die Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs reduzieren. 
Den Kupplungshebel (3) betätigen und
den Schalthebel (4) senken, um einen
niedrigeren Gang einzuschalten. 
Die Bremshebel loslassen. 
Den Kupplungshebel loslassen und
leicht Gas geben.
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� Den Kupplungshebel (3) langsam loslas-
sen und leicht Gas geben (Gasdrehgriff
(2) auf Pos. B). 

Das Fahrzeug wird sich langsam in Gang
setzen.
� Die ersten Kilometer langsam fahren, um

den Motor zu erwärmen.

�ACHTUNG
Die angegebene Drehzahl nicht über-
steigen, siehe Seite  49 (EINFAHREN).

� Die Geschwindigkeit erhöhen, dabei
leicht Gas geben (Gasdrehgriff (2) auf
Pos. B), ohne die angegebene Drehzahl
zu übersteigen, siehe Seite  49 (EIN-
FAHREN).

Den zweiten Gang einschalten:

�ACHTUNG
Den Vorgang schnell ausführen. 
Das Fahrzeug nicht mit einer zu niedri-
gen Drehzahl fahren.

� Gas wegnehmen (Gasdrehgriff (2) auf
Pos. A), den Kupplungshebel (3) betäti-
gen und den Schalthebel (4) anheben.
Den Kupplungshebel (3) loslassen und
Gas geben. 

� Die letzten beiden Schritte ausführen
und die höheren Gänge einschalten.

�ACHTUNG
Falls die Motoröldruck-Kontrolleuchte
LED “�” (5) während der normalen Mo-
torfunktion aufleuchtet, bedeutet es, daß
der Motoröldruck im Kreislauf nicht
hoch genug ist. In diesem Fall den Mo-
tor sofort abstellen und sich an einen
�������-Vertragshändler wenden.
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�GEFAHR
chlechter Sicht auch tagsüber die
endlichter einschalten, damit das
ne Fahrzeug besser sichtbar ge-
t werden kann.

en Sie auf nassen Straßen oder bei
riger Bodenhaftung (Schnee, Eis,
amm u.s.w.) langsamer, vermeiden
lötzliches Bremsen oder plötzliche
trichtungsänderungen, um ein
hdrehen des Hinterrades und einen
 zu vermeiden. 

en Sie auf Hindernisse und auf die
enoberfläche. Vorsicht beim Fah-
uf gewölbten Straßen, Schienen,
ldeckeln, Straßenmarkierungen,

llplatten bei Bauarbeiten: sie kön-
ei Regen sehr rutschig werden. 

en Sie daher sehr vorsichtig darauf
vermeiden Sie Schräglagen. 

en Sie die Fahrtrichtungsänderun-
stets vorzeitig durch Betätigen der
ker an und vermeiden Sie jedes
liche oder gefährliche Lenken.
 erfolgter Fahrtrichtungsänderung
linker sofort ausschalten.

berholung oder Überholtwerden
rößter Vorsicht handeln.
ei Regen durch große Fahrzeuge

rsachten Wasserwolken verringern
icht und durch Luftverdrängung
 das Fahrzeug außer Kontrolle ge-
.
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�ACHTUNG
Wenn die Aufschrift “���” an der
rechten Seite des Multifunktion-Display
erscheint, das Fahrzeug abstellen und
den Motor bei 3000 U/min (rpm) für ca.
zwei Minuten laufen lassen, damit das
Kühlmittel in der Anlage korrekt fließen
kann; den Motorabstellschalter auf “�”
positionieren und den Kühlmittelstand
prüfen, siehe Seite  36 (KÜHLMITTEL).

Erscheint nach der Prüfung des Kühl-
mittelstandes die Aufschrift “���”
weiter, wenden Sie sich an einen �����
���-Vertragshändler.
Den Zündschlüssel nicht auf “�” stel-
len, da in diesem Fall die Abkühlungs-
lüfter sich unabhängig von der Tempe-
ratur des Kühlmittels abstellen, was zu
einem weiteren Temperaturanstieg
führt.

Wenn, auf dem rechten Display (Multi-
funktion), die Aufschrift “���” wäh-
rend der normalen Motorfunktion er-
scheint ,  bedeutet  es ,  daß d ie
elektronische Anlage irgendeine Stö-
rung festgestellt hat. In vielen Fällen läuft
der Motor unter niedrigeren Leistungsbe-
dingungen weiter; wenden Sie sich so-
fort an einen �������-Vertragshändler.

�GEFAHR
Drehen Sie den Gasgriff nicht ständig
vor und zurück, das Fahrzeug könnte
außer Kontrolle geraten. 
Beim Bremsen Gas wegnehmen und
beide Bremsen betätigen, um eine
gleichmäßige Verzögerung zu erzielen;
dabei den Druck auf beide Bremsteile
gefühlvoll dosieren.
Wenn Sie nur die vordere oder die hinte-
re Bremse betätigen, wird die Bremskraft
erheblich verringert, ein Rad könnte so-
gar blockieren mit konsequentem Ver-
lust der Reifengriffigkeit. 
Wenn Sie bergauf bremsen, nehmen Sie
das Gas ganz weg und betätigen Sie nur
die Bremsen, um das Fahrzeug stabil zu
halten. 
Das Fahrzeug nicht mit dem Motor stillhal-
ten, um die Kupplung nicht zu überhitzen.
Beim Anfahren einer Kurve verringern
Sie die Geschwindigkeit oder bremsen
Sie, dann fahren Sie mit niedriger und
gleichbleibender, evtl. mit leicht anstei-
gender Geschwindigkeit in die Kurve. 
Vermeiden Sie es, in der Kurve zu brem-
sen, damit das Fahrzeug nicht ins
Schleudern kommt. 
Wenn Sie bei Gefällstrecken zu oft
bremsen, erhitzen sich die Bremsbelä-
ge, was einen Verlust der Bremswirk-
samkeit zur Folge haben kann. 
Nutzen Sie die Verdichtung des Motors
aus und schalten Sie zurück. 
Dabei betätigen Sie abwechselnd beide
Bremsen. Bergab niemals mit ausge-
schaltetem Motor fahren. 
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�GEFAHR
ötzliches Stehenbleiben, eine zu
hnelle Geschwindigkeitsabnahme
d Vollbremsungen möglichst vermei-
n.

Gas wegnehmen (1) (Pos. A), die Brem-
sen leicht betätigen und zurückschalten,
siehe Seite  46 (ANFAHREN UND FAH-
REN).
chdem Sie die Geschwindigkeit redu-
rt haben und bevor Sie das Fahrzeug
m Stehen bringen:
Den Kupplungshebel (2) betätigen, da-
mit der Motor nicht stehenbleibt.

i stillstehendem Fahrzeug:
Den Schalthebel in Neutralstellung bringen
(grüne Kontrolleuchte “�” leuchtet auf).
Den Kupplungshebel (2) loslassen.
Bei vorübergehendem Anhalten minde-
stens eine Bremse betätigen.
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Die Leistung und Lebensdauer Ihres Fahr-
zeugs wird durch vernünftiges Einfahren
wesentlich beeinflußt. 
In der Einlaufphase eignet sich am besten
ein kurvenreiches und/oder leicht hügeli-
ges Gelände, wo Aufhängungen und
Bremsen wirksamer einlaufen. Während
der Einfahrt die Fahrtgeschwindigkeit än-
dern. 
Auf diese Weise werden die Motorteile “be-
lastet” und dann wieder “entlastet” und die
Motorteile abgekühlt. 
Es ist zwar wichtig, die Motorteile während
der Einfahrt zu beanspruchen, Sie sollten
damit jedoch nicht übertreiben.

WICHTIG Erst nach den ersten 1500
km (937 mi) Einfahrt erzielt man die besten
Leistungen.

Folgende Hinweise beachten:
� Geben Sie bei niedriger Motordrehzahl,

sowohl beim Einfahren als auch später,
nie voll Gas. 

� Vermeiden Sie bis Kilometerstand 100
(62 mi) jedes plötzliche und verlängerte
Bremsen. Die Bremsbeläge müssen
ebenfalls erst einlaufen, um ihre günstig-
sten Reibwerte zu erreichen. 

� Bis Kilometerstand 1000 (625 mi) über-
schreiten Sie nie 6000 U/min (rpm).

�GEFAHR
Nach 1000 km (625 mi) Fahrt ist die er-
ste Inspektion durch einen aprilia-Ver-
tragshändler erforderlich, die entspre-
chend den Anweisungen der Spalte
“Ende Einlaufphase” im Wartungsplan
ausgeführt werden muß, siehe Seite 52-
53 (WARTUNGSPLAN). Dies ist notwen-
dig, um sich und andere nicht in Gefahr
zu bringen und um das Fahrzeug nicht
zu beschädigen.

� Zwischen Kilometerstand 1000 (625 mi)
und 1500 km (937 mi) können Sie ab-
wechslungsreicher fahren, mit unter-
schiedlicher Geschwindigkeit und ganz
kurz auch die Höchstgeschwindigkeit er-
reichen, damit die Bestandteile ihre gün-
stigsten Reib- und minimalen Verschleiß-
werte erreichen; überschreiten Sie jedoch
nicht 7500 U/min (rpm) (siehe Tabelle).

� Nach 1500 Kilometer Fahrt (937 mi)
kann man vom Motor höhere Leistungen
fordern. Die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit sollte jedoch nicht überschritten
werden und der Motor sollte nicht über
die max. Leistung hinaus laufen [10500
U/min (rpm)].
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Empfohlene max. Drehzahl des 
Motors

Fahrstrecke km (mi) U/min (rpm)

0–1000 (0–625) 6000

1000–1500 (625–937) 7500

über 1500 (937) 10500
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�	��
sen Sie den Schlüssel NIE im Zünd-
loß stecken und arretieren Sie immer
 Lenkschloß.
ken Sie Ihr Fahrzeug stets an einem si-
ren Ort, wenn möglich auf Parkplätzen
r in beaufsichtigten Parkhäusern.
wenden Sie, wenn möglich, eine Zu-
diebstahlvorrichtung.
fen Sie, ob Sie die Fahrzeugpapiere
enommen haben.

gen Sie Ihre Kenndaten und Ihre Tele-
ummer in dieses Heft ein, um das Auf-

hen des Besitzers im Falle eines Wie-
findens des gestohlenen Fahrzeugs zu
ichtern.

RNAME:................................................

E:........................................................

CHRIFT: .............................................

..............................................................

EFONNR: ............................................

CHTIG Es kommt oft vor, daß ein
tohlenes Fahrzeug anhand der Daten,
 in der Betriebsanleitung eingetragen
, gefunden wird.
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�GEFAHR
Stellen Sie Ihr Fahrzeug auf festem und
ebenem Boden auf, damit es nicht um-
kippen kann.
Lehnen Sie das Fahrzeug nicht an Mau-
ern an und legen Sie es nicht auf den
Boden. Vergewissern Sie sich, daß das
Fahrzeug, insbesondere seine glühend
heißen Teile, keine Gefahr für Personen
oder Kinder darstellen. Stellen Sie Ihr
Fahrzeug nicht mit laufendem Motor
oder mit eingestecktem Schlüssel im
Zündschalter ab. Setzen Sie sich nicht
auf das Fahrzeug, wenn es auf den
Hauptständer aufgestellt ist. 
Nicht zu nahe an die Abkühlungslüfter
gehen, auch falls sie stillstehen: Sie
könnten sich in Betrieb setzen und Klei-
derzipfel, Haar, usw. absaugen.
� Das Fahrzeug anhalten, siehe Seite  49

(ANHALTEN).

� Den Motorstopschalter (1) auf “�” stellen.
� Den Schlüssel (2) drehen und den Zünd-

schalter (3) auf “�” stellen. 
� Das Fahrzeug auf einer ebenen und stabi-

len Fläche auf den Seitenständer stellen.
� Das Lenkschloß arretieren, siehe Seite

26 (LENKSCHLOSS) und den Schlüssel
(2) herausziehen.

POSITIONIERUNG DES FAHRZEUGES 
AUF DEN SEITENSTÄNDER
� Den linken Griff (4) anfassen und die

rechte Hand auf den Soziussitz (5) legen.
� Den Seitenständer mit dem rechtem Fuß

nach unten drücken, bis er ganz vor-
klappt (6). 

� Das Fahrzeug schräg stellen, bis der Sei-
tenständer auf dem Boden aufliegt.

� Den Lenker ganz nach links einschlagen.

�GEFAHR
Prüfen Sie, ob das Fahrzeug stabil steht.
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�ACHTUNG
Nach 1000 km (625 mi) und dann alle
7500 km (4687 mi) erscheint auf dem
rechten Display die Aufschrift “SER-
VICE” (1).
In diesem Fall sind die im Wartungsplan
angeführten Arbeiten durchzuführen;
beim Betrieb auf Rennbahn sind diese
Arbeiten öfter durchzuführen, siehe
Seite 52-53 (WARTUNGSPLAN).
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�GEFAHR
Brandgefahr.
Kraftstoff und sonstige entzündliche
Stoffe von den elektrischen Teilen fern-
halten.

Bevor Sie mit einer Wartungs- bzw. In-
spektionsarbeit beginnen, stellen Sie
den Motor ab, ziehen den Zündschlüs-
sel heraus, lassen den Motor und Aus-
pufftopf abkühlen, heben das Fahrzeug
möglichst mit der hierfür vorgesehenen
Vorrichtung an und stellen es auf fe-
stem und ebenem Boden auf. 

Bevor Sie den Kraftstoffbehälter entlee-
ren, prüfen ob der Raum ausreichend
belüftet ist. 

Vorsicht mit den heißen Motorteilen und
dem Auspuff, um Verbrennungen zu
vermeiden. Das Fahrzeug ist aus nicht
eßbaren Teilen hergestellt. Deshalb die-
se Teile nicht beißen, lutschen, kauen
oder schlucken.

�ACHTUNG
Wenn keine genaueren Angaben vorlie-
gen, die in den verschiedenen Ab-
schnitten beschriebenen Arbeitsschrit-
te beim Wiedereinbau in umgekehrter
Reihenfolge ausführen.

Bei Wartungsarbeiten empfiehlt sich
der Gebrauch von Latex-Handschuhen.

Normalerweise können die ordentlichen
Wartungsarbeiten vom Kunden selbst
durchgeführt werden. Manchmal empfiehlt
es sich aber, einige Grundkenntnisse von
Mechanik und Spezialwerkzeuge zu ha-
ben.
Bei ordentlichen Wartungsarbeiten, Ser-
vice-Leistungen oder technischen Beratun-
gen wenden Sie sich an Ihren aprilia-Ver-
tragshändler ,  welcher  Ihnen einen
sorgfältigen und raschen Service bieten wird.
Nach jeder ordentlichen Wartungsarbeit
bzw. Reparatur ist eine Probefahrt durch
den aprilia-Vertragshändler empfehlens-
wert.
Die “Sicherheitskontrollen” sind ohnehin
nach jeder Wartung persönlich durchzu-
führen, siehe Seite  42 (SICHERHEITS-
KONTROLLEN).



CHGEFÜHRT WERDEN KÖNNEN)

 mi) Alle 15000 km (9375 mi) 
oder 16 Monate

S (*)
S

P

C

1000 km (625 mi): C
alle Monate: R

n: C
 mi): C
 km (4687 mi): C

R = Einstellen.
bieten oder auf unebenen Geländen 
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DURCH den �������-Vertragshändler empfohlene Arbeiten (DIE AUCH VOM KUNDEN DUR

(*) = Bei Betrieb auf Rennbahn, alle 3750 km (2343 mi) wechseln.

Service Ende der Einlaufphase 
[1000 km (625 mi)]

Alle 7500 km (4687
oder 8 Monate

Zündkerzen C (*)
Luftfilter C
Motorölfilter S S (*)

Motorölfilter (am Ölbehälter) P
Gabel C
Funktionsfähigkeit und Lichter auf 
Regelung prüfen C

Beleuchtungsanlage C C
Sicherheitsschalter C C
Flüssigkeit Kupplungssteuerung C

Bremsflüssigkeit C
Kühlmittel
Motoröl S S (*)

Reifen C alle 
Reifendruck R
Leerlaufdrehzahl R R

Motoröldruck-Kontrolleuchte LED bei jedem Starte
Spannung und Schmierung Treibkette alle 1000 km (625
Bremsbeläge auf Verschleiß prüfen vor jeder Reise und alle 7500

C = Prüfen, reinigen, einstellen, schmieren und ggf. wechseln; P = Reinigen; S = Wechseln;
Wartungsarbeiten öfters durchführen, wenn das Fahrzeug in regnerischen, staubigen Ge
benutzt bzw. auf Rennbahn gefahren wird.
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87 mi) 
te

Alle 15000 km (9375 mi) 
oder 16 Monate

C

R

re: S

re: S

e: S

e 22500 km (14000 mi): S

sen: S

C

alle 4 Jahre: S

; R = Einstellen.
 Gebieten oder auf unebenen Geländen 
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Service Ende der Einlaufsphase 
[1000 km (625 mi)]

Alle 7500 km (46
oder 8 Mona

Gelenke hintere Aufhängung

Lenkungslager und Lenkung C C

Räderläger C

Stößelspiel R

Bremsanlagen C C

Kühlsystem C

Flüssigkeit Kupplungssteuerung alle 2 Jah

Bremsflüssigkeit alle 2 Jah

Kühlmittel alle 2 Jahr

Gabelöl nach 7500 km (4687 mi): S / all

Bremsbeläge falls verschlis

Schrauben und Muttern nachziehen C C

Aufhängungen und Ausrichtung C

Kraftstoffleitungen C

C = Prüfen, reinigen, einstellen, schmieren und ggf. wechseln; P = Reinigen; S = Wechseln
Wartungsarbeiten öfters durchführen, wenn das Fahrzeug in regnerischen, staubigen
benutzt bzw. auf Rennbahn gefahren wird.



TORNUMMER
 Motornummer befindet sich auf der

ckseite in der Nähe des Ritzels.

tornr. 
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Wir empfehlen Ihnen, die Fahrgestell- und
Motornummer an der hierfür vorgesehenen
Stelle in diesem Heft einzutragen.

Die Fahrgestellnummer kann für den Kauf
von Ersatzteilen verwendet werden.

WICHTIG Die Abänderung der Kenn-
nummern kann schwere Verwaltungs- und
Strafaktionen zur Folge haben. Insbeson-
dere bei Änderung der Fahrgestellnummer
entfällt die Garantie sofort.

FAHRGESTELLNUMMER
Die Fahrgestellnummer ist auf der rechten
Lenkrohrseite eingestempelt.

Fahrgestellnr.

MO
Die
Rü

Mo
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Ggf. Motoröl nachfüllen:
� Das Fahrzeug auf einer ebenen und sta-

bilen Fläche auf den Seitenständer stel-
len.

� Die Einfüllschraube (2) herausdrehen
und abnehmen.

�ACHTUNG
Dem Öl keine Zusatzstoffe oder sonsti-
ge Mittel beigeben.
Falls ein Trichter o.ä. verwendet wird,
ist eine perfekte Sauberkeit sicherzu-
stellen.

WICHTIG Verwenden Sie Markenöle
vom Typ 15W-50, siehe Seite 90 (EMP-
FOHLENE SCHMIERSTOFFE).

� Öl im Behälter bis zur entsprechenden
Markierung nachfüllen, siehe Seite 90
(EMPFOHLENE SCHMIERSTOFFE).
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Seite  39 (MOTORÖL) und Seite  51
(WARTUNG) sorgfältig lesen.

Den Motorölstand regelmäßig prüfen und
nach 1000 km (625 mi), dann alle 7500 km
(4687 mi)  wechseln, siehe Seite  56 (MO-
TORÖL UND ÖLFILTERPATRONE
WECHSELN).
Bei Betrieb auf Rennbahn, alle 3750 km
(2343 mi) wechseln.

KONTROLLE:

�ACHTUNG
Der Motorölstand muß bei warmem Mo-
tor geprüft werden. 
Wenn man den Motorölstand bei kaltem
Motor prüft, könnte das Öl die “MIN-
”Markierung vorläufig unterschreiten.
Das bringt kein Problem mit sich, so-
weit die Motoröldruck-Kontrolleuchte
(LED) “�” nicht aufleuchtet, siehe
Seite  16 (TABELLE DER ZENTRALEN
INSTRUMENTENEINHEIT).

� Den Motor starten, siehe Seite  43
(STARTEN DES MOTORS).

� Den Motor bei min. Motordrehzahl für ca.
15–20 Minuten laufen lassen oder das
Fahrzeug auf eine Landstraße für ca. 15
km (9,5 mi) fahren.

� Den Motor abstellen. 
� Das Fahrzeug mit beiden Rädern auf

dem Boden aufrecht halten.
� Durch den entsprechenden Schlitz auf

dem linken Gehäuse den Ölstand auf
dem transparenten Rohr (1) prüfen.

MAX = Max. Stand
MIN = Min. Stand

Der Unterschied zwischen “MAX” und
“MIN” beträgt ca. 460 cm�.
� Der Ölstand sollte die “MAX”-Markierung

mehr oder weniger erreichen.

�ACHTUNG
Öl nie über die “MAX”-Markierung auf-
füllen und das Fahrzeug nicht unter der
“MIN”-Markierung benützen; dies könn-
te schwere Motorschäden verursachen.
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